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Zeitstrahl von Siegfried und Johanna Baumgarten

Leben in Bochum
bis 17.07.1936

Verhaftung und 
Deportation nach 
Westerbork am

01.04.1943

Deportation nach 
Sobibor am
18.05.1943

Tod am
21.05.1943

Emigration in 
die Niederlande



Zeitstrahl von Alfred Baumgarten

1943 
in den 

Untergrund 
abgetaucht

Geburt in 
Bochum am
22.06.1909

1933 
Emigration in 

die Niederlande

1946 
Emigration 

nach 
Chicago, USA

1959
Wiedergutmachung



Zeitstrahl von Werner Baumgarten

1935
Emigration nach 

Paraguay
(Viehzüchter) 

Geburt in 
Bochum am
20.04.1913

Flucht nach 
Argentinien über 

Hamburg am
11.10.1935

1958
Wiedergutmachung 



Allgemeine Daten

Johanna Baumgarten (28.05.1884 – 21.05.1943)

● geboren als Johanna Neubeck in Werl

● lebte bis 1936 mit ihrer Familie in der Scharnhorststraße 4 in Bochum

● emigrierte am 17.07.1936 in die Niederlande (Bilderdijkstraat 136)

● inhaftiert im Durchgangslager Westerbork vom 01.04.1943 – 18.05.1943

● deportiert aus dem Durchgangslager zum Vernichtungslager Sobibor in Polen am 18.05.1943

● getötet im Vernichtungslager Sobibor am 21.05.1943



Allgemeine Daten

Siegfried Baumgarten (27.01.1878 – 21.05.1943)

● geboren in Essen-Steele

● lebte bis 1936 mit seiner Familie in der Scharnhorststraße 4 in Bochum

● arbeitete als selbstständiger Kaufmann (Möbel- und Polsterwaren) bei Strauß & Baumgarten (zuletzt Kortumstraße 120, Unternehmen ging 

1930 Konkurs)

● emigrierte gemeinsam mit seiner Gattin Johanna Baumgarten am 17.07.1936 in die Niederlande (Bilderdijkstraat 136)

● inhaftiert im Durchgangslager Westerbork vom 01.04.1943 – 18.05.1943

● deportiert aus dem Durchgangslager zum Vernichtungslager Sobibor in Polen am 18.05.1943

● getötet am 21.05.1943 im Vernichtungslager Sobibor 



Allgemeine Daten

22.06.1909 – Sterbedatum unbekannt

● emigrierte 1933 in die Niederlande (Bilderdijkstraat 136)

● tauchte 1943 in den Untergrund ab

● emigrierte1946 über New York nach Chicago (10324 

Churchstreet, Chicago, Illinois)

● änderte seinen Namen zu Alfred B. Bralten

● stellte am 19.03.1959 einen Antrag auf Wiedergutmachung

20.04.1913 – Sterbedatum unbekannt

● sechs Kinder (Drei eheliche und drei uneheliche Kinder)

● Abitur in Bochum

● Jurastudium in Köln

● emigrierte am 11.10.1935 von Bochum über Hamburg nach 
Paraguay, Argentinien

● stellte im Jahre 1958 einen Antrag auf Wiedergutmachung 
und erhielt eine Entschädigung für die Fluchtkosten

Alfred Baumgarten Werner Baumgarten



Deportation nach Westerbork

● „Judendurchgangslager“: Unter Leitung von SS- Obersturmführer Albert Konrad

● Ende 1941: Beschluss zur Errichtung für Deportationszwecke (vorher Flüchtlingslager)

● 01.07.1942: Benennung in „Polizeiliches Judendurchgangslager Westerbork“, Beginn der „Entjudung“ in den 

Niederlanden 

● vorhanden waren Kantine, Postamt, großes Krankenhaus, lagerinterner Bauernhof 

● Insassen mussten überwiegend Flugzeugwracks, Batterien, Kabel & andere technische Geräte zerlegen

● Kinder: Schulpflicht in Westerbork bis 15. Lebensjahr (Kinder von 1-6 Jahren in Kinderkrippe)



Deportation nach Westerbork

Deportation

● Juden befanden sich vor dem Durchgangslager in Arbeitslagern (Vorposten der Deportation 

nach Westerbork)

● knapp 107.000 Menschen in 93 Transporten aus Westerbork deportiert

● 15.07.1942: erster Transport nach Auschwitz-Birkenau

● 02.03.1943 - 16.11.1943: wöchentlicher Transport (jeden Dienstag ein Zug mit über 3000 

Personen) in die Konzentrationslager (Ausschwitz, Sobibor, Theresienstadt, Bergen-Belsen)

● 13.09.1944: letzter Transport nach Bergen-Belsen, nur 5.000 Überlebende im Krieg



Deportation nach Sobibor

• deutsches Vernichtungslager an der Ostgrenze Polens 

• Führung unter Alexander Peterschski und Leon Feldhendler

• 60 Hektar großes Gelände

• 1942 errichtet, von da an wurden dort im Rahmen der “Aktion Reinhardt” 

ca. 185.000 Menschen getötet ⇒ zuerst polnische Jüdinnen und Juden, 

anschließend Ausdehnung auf Westeuropa (Deutschland, Niederlande)



Deportation nach Sobibor

Leben der Häftlinge

• Alltag geprägt von Prügelstrafen, Nahrungsmangel, zu harten Arbeitsbedingungen und 

strikten Regeln

• „Bahnhofskommando“ (zuständig zur „Entladung” der Jüdinnen und Juden)

• in Sortierbaracken (Sortieren der enteigneten Besitztümer der Jüdinnen und Juden)

• „Waldkommando“ (Beschaffung von Holz zur Verbrennung)

• weitere Arbeitskommandos für Tötung der Jüdinnen und Juden und Säuberung der 

Kammern



Deportation nach Sobibor 

Heutige Gedenkstätte Sobibor

• nur ein kleiner Teil der Täter wurde vor deutschen Gerichten angeklagt 

• 1993: Jahrestag des Aufstandes und Errichtung eines kleinen Museums und einer 

Gedenktafel

• Juni 2011: Schließung der Gedenkstätte wegen Geldmangels

• ab 2012: Übernahme der Finanzierung durch das polnische Kulturministerium

• 2014: Fund verborgener Fundamente von vier Gaskammern



Dokumentation der Arbeit



Dokumentation der Arbeit



Dokumentation der Arbeit



Dokumentation der Arbeit



Literatur- und Quellenverzeichnis

Internetquellen:

• https://collections.arolsen-archieves.org/search/people/

• https://yvng.yadvashem.org/

• https://www.holocaust.cz/de/opferdatenbank/

• https://www.bundesarchiv.de/gedenkbuch/

• www.kampwesterbork.nl

Stadtarchiv Bochum

• Adressbücher der Stadt Bochum aus den Jahren 1905 - 1938



Literatur- und Quellenverzeichnis

Landesarchiv Münster 

• Entschädigungsakte Siegfried Baumgarten (K 104/Regierung Arnsberg, Wiedergutmachungen, Nr.460550)

• Entschädigungsakte Johanna Baumgarten (K 104/Regierung Arnsberg, Wiedergutmachungen, Nr.460549)

• Entschädigungsakte Werner Baumgarten (K 104/ Regierung Arnsberg, Wiedergutmachungen, Nr.460570)

• Entschädigungsakte Alfred B. Bralton (K 104/ Regierung Arnsberg, Wiedergutmachungen, Nr.460515)

• Liquidation/ Vergleich (Q 511 Amtsgericht Bochum Nr. 97)

• Todeserklärungen Baumgarten (Q 511 Amtsgericht Bochum Nr. 2980)


